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' ^ ? ^ ^ ^ Ui^sta3 den 11. A^ r i l 1837.

Nubernial - Verlautbarungen.
3 ' 430. (2) ' N r . 622ä-

. C u r r e n d e
des k. k. l l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s i n
La lbach . — Bestimmung der 2age, anwel,
chen die Pferdvramlen-Vcrtheilung in I l lyr ien
für das Jahr i 3 5 / vorgenommen werden roird.
— Cs wird hiemtt zur altgemlinen Kenntniß

gebracht, daß die Vertheilung der Prämien für
die m I l lynen erzielten schönssen Pferde, mit
Hllibllck auf die dießfalls allerhöchss ausgesvro-
chenen, mit Gubernial-Currende vom 27. März
1829, 3 . 6 7 9 6 / kund gemachten Modalitä-
ten, im Jahre 18^7 an folgenden Tagen an
nachbenannten Stationen werden vorgenom-
men werden.

« ! .^ "> '^ln;ahldermit ^ 'l « ^ !
« " ß l Pram,en be- ^ ^ . ^ Ducaten
l Concurs' ? K lhe.lt,wcrden. Z ^ Z ^ H ^ -

I Kreis ^Z ^ 2 ^ - ^ ^ ö . ̂  « ZK ^ 7 " , ^
» Station ^ ß ^ . ^ > ^ ^ ,'K ̂  Z W ̂  3 O ̂  V 3 V !

>' - ,, ^ . 2 , 1 Fül len n> tt^iV , tt <» m ^ , ^

^ r t t ' ^ . M « i ^ . 6 , ,8^ , ß b 5 25 ^ !

»Klagenfurt « ' >lo2

ss Klagenfurt!22.Mai 1 6 1 iä! 1 s! 5 5 25 ^

» ^ Villach 2.Mal 1 6 I z ig^ 1 ^ 5 5 25 ) !

W VittHch — " ^^« ^ " ^ ^io^
8 Sachsen- ,Ma i 1 6 1 ,3^ 1 y 5 5 25 ) 1

! laibach Krainburg ß29.Mai R 6 ! 1 20 1 1^ 5 6 2o 64

l Neussadtl Nassenfuß Z.Mai 1 6 1 20 z ^2 5 6 3c> ! 62^

Adelsberg^ Adelsberg . L.Mai 1 6 ! 1 20 ,^ ̂  I ä . 5 6 2c> l 6H

^ ^ Die UM die hleran^fuhrten Preise zur
Concurrmz gebrachten Pfe^e müssen vottom^

wen drtlj<zhrig, sonach im Jahre 18?/, <!e5o.
ren/ und von sieuerpftlchtigen Unlerlhaiim
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bis zum dritten Jahre erzogen worden seyn,
welches auf dem toncursvlatze der Pramlen-
Vertheilungs-3omm»ss,on mtt gültigen bezlrks-
amtllchen Zeugnissen nachzuweisen seyn wird.
— Pferde »on Edelleuten und Honoratioren
smd zur Vethe,lung mit Prämien mcht geeig»
net. — Sowohl 0le von s. k. Veschalern als
auch die von llcenzirten Prlvathengsten erzeug,
ten Füllen haben auf die vorgedachten Pra-
linen An pruch; doch wlrd jenen der Vorzug
gegeben, wilche von ararlschen Hengsten ad«
ftammen. - Auf die höchsten Prämien haben
nicht ausschließend oder vorzugsweise die Heng«

ste, sondern ohne Unterschieb des Geschlechtes
die von der komttnsslon als prelswürdigft aner«
kannten Pferde Anspruch. — Die Eigenthü,
mer concursfahigtrPferde werden demnach auf<
gefordert, an den vorbenannten Tagen und
Ort ,n sich mit ihren Pferden emzufinden. « .
Lalbach am ,7. März «957.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes, Gouverneur.
Car l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m o r , k. k. Hofrath.
J o h a n n Schned i t z ,

t. k. Gubernialrath.

Areisämtliche Verlautbarungen.
Z. 435. (,) Nr. 3565.

K u n d m a c h u n g .
Wegen Verpachtung d<r Säuberung der

Provinzial«Hauptst«dt iaibach und ihrer Vor«
fiaote, wird m Folge hohen Gubernial-Auf«
trags vom i9 . l. M , Z. 63»5, am i ) . k. M .
t lpr l l m den gewöhnlichen Vormittagsstunden
bei diesem Kreisamte e»ne Mlnu«ndo«llcitation
abgehalten werden, wozu 0« Unternehmungs,
lustlgen zu erscheinen w»t dem Neisaye eingela«
den werden, daß sie die bi«ßfäll«gen Llcltat,on«be»
dingnlsse tägllch hleramts ln den gewöhnlichen
Amtsftunden einsehen können. »« Krelsamt
Taibach am 3o. März 18H7.

Z . ^25. (3) N r . Z47l .
K u n d m a c h u n g .

Wegen Ausführung der mn dem hohen
Gubernlal'Decrete vom 22. September 0. I . ,
Z. 21767, bewilligten Vauumstaltungen in
dem Amlslocale der hlerortigen k. k. Kammer-
procuratur, lm Kostenbetrage von l53st. 8kr.
M . M . / wird über Ansuchen der l . k. kandeS,
bau'Dlrection am ,8 . April l. I . , in den g?»
n?öhnlichenVormlttagsstunden be» diesem Kre«s-
amte eine Mlnuendo-llcltation Stat t finden.
— D»eses wird hiermit den Unternehmung^,
luftigen zur Kenntniß gebracht. — Krelsamt
lalbach am 3 i . März »837.

K tav t . unv lanvrcchtliche Vcrlautbarunllen.
Z. /z5c>. ( l ) 3tr. 2557.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte m
Kram wird anmtt bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Joseph Schreyer, in die
Ausfertigung der Amort»satlons-Eo,cte, rück«
sichtlich deS angeblich in Verlust gerathenen
Coupons, Nr . 3ZQ93, der, auf Namen des Hrn.
Eduard Fre,Herrn von Schweiger lautenden
Banc-Acnen Nr . , , ^ l^oNu 6344, gewilll-
get worden. Es haben demnach alle Jene, wel-

che auf gedachten Coupon aus was immer für
einem Rechlsgrunoe Ansprüche mach«« zu kön-
nen vermeinen, selbe binnen der gesthlichen
Frlst von einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen vor diesem k. l . Stadt« und Landrechte
fogewiß anzumelden und anhanglg zu machen,
als »m Widrigen auf weitere« Anlangen des
heut,gen Vltlstellers Joseph Schreyer, der ob«
g<dachte soupon nach Verlauf dieser atsetzli«
chen Frist für gelobtet, traft« und wirkungs-
los erklärt werden wnd.

Laibach am 3 t . März ,83?.

Z. 432. (2) N r . , 5 i , .
Von dem k. ?. Stadt« und Lanbrechte in

Krain wird hiemit bekannt gemacht, daß über
Ansuchen der Iolepha <3berl, verwitwet gewe«
senen Rudolph, des Adolph Rudolph und Dr.
?orenz Eberl, als kurator des minderjährigen
Nnton Nudolph, und zwar rücksichlNch des
dem Letztern gehörigen Antheiles, von Seite
dieser Obervormunoschafts'Bchörd« ,n die frei«
willige öffentliche Veräußerung des, ,um Io«
hann Anton Ruoolph'schen Vetlasse gehörigen,
in der Gcadlschll'Vorstadt 8nd Wnsc. Nr . 5o
liegenden, dem hiesigen Stadtmagistrale dienst«
baren Patioenlhauses sammt Garten, und des
am Volai- 8uk Napp. N r . 178 liegenden Ge?
meinanlhells gewilligt, und zur Vornahme
dieser Feilblethungs « Tagsatzung der 6. Ma i
l. I . , früh von ,0 bis 12 Uhr vor diesem f. s,
Stadt - und ikandrechte angeordnet worden sey.

Dessen Kauftust'ge mit dem Anhange ver,
fiandigt werden, daß dle ?,citations - Bedmg-
nisse sowohl be» diesem k. k. Stadt« und <and-
rechte,"als bei dem vi- . Lorenz Eberl eingese-
hen werden können.

«aibach am 28. März i83?.

Z. 420. (3) Nr. 233/.
Von d«m s. t. Stadt - und Landrechle m

Krain wlrd bekannt gemacht: <3s seo über An-
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sucben de« Anton Vresquar, Vormund der l
mmderjährlgen Vtar»a Ioras'schen Kmd l r , als t
«rklarten «krben, zur Erforschung der Schul- k
denlast nach der am ä- September i335 ver- <
fiorbenen Maria I o ras , bze Tagsatzung auf <
den 8. Ma> l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor <
diesem k. k. Stadt» und yandrechte bestimmet '
wolden, h«i welcher alle Jene, welche an d»e- ,
sen Verlaß aus was »mmer für einem Rechts«
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogewiß anmelden und rechtsglltend darlhun
sollen, widrigen« sie die Folgen des §. 8 l ^ h.
G' B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Lalbach den 25. März 16)7»

Z. 421. (2) Nr . 2286.
Oon dem k. f. Btadt« und landrechte ,n

Krain wird Anton Deodat Eargnlatt» und Mi<
chael Khern, ober deren unbekannten Erben
mittelst gegenwärtigen Edicts erlnnert: Es ha.
be wider dieselben bei dlelem Gerichte Valentin
Iernech und Anton Wo l t a , Klage auf zuer-
kennung des Elgenthumsrechtes auf die Ge-
meinanthelle N r . 5o ed 5 l und Gestaltung de-
ren Umschreibung eingebracht, und um eine
Tagsatzung gebethen, wilche h,em,t auf den 2.
Ju l i l 8 3 / , Vormittags 9 Uhr bel diesem Ge-
richte angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der obbesagtenVe»
klagten diesem Gerichte unbekannt, und weil
sie vielleicht aus den s. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Verthttl,,gung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hterortiqen
Gerichts-Advocaten Dr. Johann Oblat als Eu<
rator bestellt, mit welchem die angebrachteRechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werven w,rb.

Dleselbe^werden dessen zu demEnde erin-
nert , damlt sie allenfalls zu rechter Zelt selbst
«rschemen, oder inzwischen dem bestimmten Ver«
treter Or. Oblak Rechtsbehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich ftlbst einen andern Sach,
waiter zu bestellen und diesem Gerichte nam,
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen N^ge «mzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich d,e aus »hrer
")erabsäumung entstehenden Folgen selbst bei,
zumessen haben werdln.

Lalbach den iN. März 1637.

Z- ^22. (I) ^ ^ ssrT^Z^.
«on dem k. k. S tad t . und ?andrechie .n

^ ram wud dem Joseph MarmlschMch, ober
allenfalls seinen Rechienachfolgern mütelst ge-
üenlvärtigtn Eo»ctS ermnert: Es habe a>ldtr

denselben bei diesem Gerichte Johann M a r i n ,
tschltsch Klage auf Verjährt- ur i , «loschen««
kläiung der ihm, vermög Abhandlung ällo. 27.
Gevtember l 8 o ^ , an mütterlicher Erbschaft
qebüh enden ,000 st. eingebracht, und um
eme Taasahung gebethen, welche auf den 3.
Ju l i ,837, Vorm,nags 9 Uhr be, d'esem Oe«
richte him»! angeordnet ^>>rd.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten I o ,
seph Marmlfchitsch diesem Gerichte unbekannt,
und we,l dersklb« vielleicht aus den k. t. Erb«
landen abwesend ist, so hat man zu seiner Ver-
theidigung und auf semt Gefahr und Unkosten
den h<erortigen Gerlchlsaduocaltn Dr. Mar lm.
Wurzbach als Curator vessel, m,t welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Derselbe wird dessen zu dem Ende erinnert,
damit er allenfalls zu rechter Zelt selbst etsche»»
nett, oder inzwischen dem bestimmten Vertrc,
ter seine Rechlsbehelfe an d«e Hand ;u geben,
oder auch sich selbst emtn andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gencht« namhaften
machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gs, insbesondere, da er sich vie aus semer Ver«
abläumung entstehenden Folgen selbst btizu-
messen haben werde.

Italbach den 25. März ,837.

Acmtliche Verlautbarungen.
3- 43». (2) Nr . " . / ^ (^.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n a .
Von dem k. k. Hauptzollamle La,bach wird

hiemit zur Kenntniß gebracht, daß be» demsel-
ben zu Folge Genehmigung der lobwDen k. k.
kam«ral'Beznks-Verwaltung vom ,i). Mär ;
l. I . , N r . ZQ lo / I l l , verschlldene im Ha^.dcl
erlaubte Comredand-Waaren , bestehend aus

, Kaffeh, Raffmad und gestoßenem Zucler, Zuk«
, termehl und Pfeffer, ,m Wege der Versteige,
, rung an den Me,stb,«fher gegen sogleich bar«
l Bezahlung werden h«r.tangegeben werden. —
, Diese ^»citation beginnt am ,7. Apr«l l. I . ,
. und wird durch darauf folgende fünf Tage m
, den gewöhnlichen Amtsstunden von y bis 12

Uhr V o r - , und von Z bis 6 Uhr Nachmlt,
tags fortgesetzt werden. — Hlezu werden die
Kaustustlgen Mit dem Beisätze eingeladen, daß

. der Kaffeh, gestoßene Zucker und das Zucker-
, mthl in Parchitn zu 10 und 5 Pfund, der
r Raffmad-Zucler ab<r Hutwelse ausg,bothen
- werden wird. — K. K. Hauptzollamt ialdach
r am 25. März i337»
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Z. ä23. (3) N r . "°2/525 ^ . ^ .

. C o n c u r s .

Zur provisorischen Wiederbesehung der
mit hohem Hoffammer-Decrete vom ^5. No-
vember i 8 3 5 , Z. " ' ^ ^ i i 6 , bewilligten con«
trollicende^Amcsschreiderjielle be» dem Granz-
Zollamte zu ^or lobi izo, mit dem Iahre^ge-
halte von Zoo 5. , und dem Genusse emer ei-
genen freien Wohnung/ sobald der daselbss im
Zuge befindliche Bau es möglich macht, mitt-
lerweile abcr mit der Unterkunft m der <3in-
nehmerslWohnung, wlrd der Concurs mir der
Frist bis zum i5 . Ma i d. I . ausgeschrieben^-^'

, . .-.l^^>

Diejenigen, welche sich um diese Diensscsssesse
bewerben wollen, haben sich in ihren Gksuchen
über vie bisherige Dienstleistung, die in der
GefalleNeManipulation, dann »m Easse- und
Nechnungsfache erworbenen Kenntmsss, so n.,^
auch über die Kenntniß der italienischen Gpra«
che, und dle Fähigkeit zur Leistung der vor«
schriftmaßigen, dem Iahrcsgchalte gleich kom-
menden Caution gehörig auszuweisen. — Die
Gesuche sind im vorgeschriebenen Dienstwege
an die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung zu
Görz zu leiten. — Von der k. k. illprisch^kü-
st^nlanolschcn ^am?rql-Gefallen-Verwaltung.
Laibach am 29. März i g I ^ .

F.^9. (3) ^ > . ' «
^ c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

I n Folge löblicher f. k. i!andesbau, Di»
rcctions, Verordnung vom 27. März l. I . ,

Z. 36o, wird über die unten angeführten im'
f. k. Straßen < Commiffariate Adeleberg, ,m
heurigen Baujahre zu bewirtenden Kunstbau-
ten eine neuerliche Llcitatjon abgehalten wer-
den, a l s ; . , „ ^ ' '

B e n e n n u n g d e r l
, . ,__ . . „ .... Monat Ausrufs-

Straße K u n s t b a u t e n T a g , , ^ ^preis

0 er k i c l l a t » 0 N ^ . j kr.

^ Regfulirung des hube'tb'aches . . s Bezirks« ' i6öo M '
Go/zer ,̂  Herstellung der Es . Ve.ther Vrücke . > Obrigkelt 17. April 2äo/.! 26 ' ^

, f Herstellung aller Conservatlonsbauten ) '^ippach 2925 i ä
Fiumaner Herstellung einlger E^sttpationsbMen Bezirksobrig-

! keit Prem 20. „ 9 9 0 3 3

, I n Betreff der bei dicser ?i<lt5tion in Ab<
ficht ber mündlichen und schriftlichen Anböthe
zu beobachtenden Vorschriften/ wird sich ganz
auf dle Anmerkung der Licitations» Kundma-
chung, welche im Llmtsblatte des Anhanges der
kalbacher Zeitung cläo. 2. März d. I . , Nr . 26,
enthalten tst, bezogen, und noch ferner be-

F. 4 ,6 . (Z) ' ^ ' ^ ^ f " N r . i 5 ^ .
« L l c i t i l t r v?s l s«Ve r l au tba ru ng.
!', I n ^olge löblicher k. s. kandesbau l D i -
rections-VerororlU-ng'vom 21. März l. I . , Zi
823/ wird^ dle L'iitation hinsichtlich der Bei-
ftellung und Versetzung der an der I . Abthei-
lung der Klagenfurter Gtra'ße, am Zeyerfelöe
nolbwtndigen 1000 Gtuck Streifstein?, in den
Dimensionen < von t) und 12 Zoll Dtcke, Und
I l/2 Schuh Läng?,' im Vetrage von i55o'st.>
btl dct löblichen k. k. Bezirksobrigkett Michel«
Atten zu Krainburg am 12. l. M . Vocmit-

werkt, daß die dießfülligen Versteigerungen
odjictenweise in der Ar t vorgenommen wer«
den,, daß, lm Falle d>e einzelnenHusbiethungen
kein günftlges Resultat llefern sollten, zwei
oder auch alle Objecte zusammen ausgebothen
werden. — K . K . Straßen»Comm,ff<,nat Adels-
berg am 3 i . März 193/.

tags von 9 bis ,2 Uhr abgehalten werden.
Waches mtt dem Beisatze zur öffentlichen Kennt«
niß gebracht wi rd , daß die dießfalligen kicita-
tions-Bedmgnisse bei dem gefertigten Straßen-
Eommissariate, und am Tage der Licitatwns,
Verhandlung auch bei der genannten Bezirks-
obrigke»t eingesehen werden können / und daß
schriftliche Offerte mn der erforderlichen- 10 ^
Kaution versehen und gehörig verfaßt, nur
vor Beginn d'et Lf'citation angenommen wer,
d<n. — K. K. Straßen-Eommlssariat Krain«
burg am i . April 1837.
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Giubermal-I7erlautbarnnZ. e
3. /,58. (') Nr. " ' V ^ ;

E u r r e n d e -

des k. k. i l l y r i s c k c n G u b e r n i u m s . — f
Di« allgemeine Hofkammer hat im 5mverstand, ^
n,sse mn der f. k. vercmten und der königlichen z
ungarischen Hofkanzlei sich bestimmt befunden, ,
die S te in , und Braunkohlen im Wechselver, j
kehreUngarn« undGiebenbürgens mit den übri« ^
gen Provinzen der öflerreich,schen Monarchie ,
von dem 3>N' und Ausgangszoll - und den <
Dre,ßigst> Gebühren ,u befreien. — DleseS ,
wird m Folge herahgelanqten hohen Hofkam,
mer Dtcretcs vom 6. März i L z ^ , Z. ^ 5 ^ ^ ,
mlt dem Beifügen bekannt gemach!, daß oie
Zol l - und Dre,ßigstfreche»t uom Tage der öf-
fentlichen Kundmachung in Wirksamkeit zu
treten habe. — Laibacb den 25- März 1637.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landee - Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

- und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
A n t o n S t e l z ich,

k. k. Gub. Rath.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem ,k. ?. Tameral- und Kriegszahl»

amte ni ?inz ist die mit einer jährlichen Be-
soldung von Zoo fi. E. M . verbundene zwette
Easseoff,c>erestelle, oder im Falle dleser Dienste
platz lm W'g? der Gradual'Vorrückung besetzt
norden sollce, die fünfte Eaffeofficierssselle m,t
em?m jährlichen Gehalte von 400 si. E. M . in
Erledigung gekommen. — Diejenigen, wllche
sich um eine dieser DlenNesst?lIen allem, oder al-
lernatN'e um Ane oder die andere derselben zu
bewerben gedenken / haben chre Gesucht/ »n
welchen »hre Bewerbung besslmmt auszudrücken
lsi/ wcnn sie Kerens ln landesfürstlichen Dien-
stcn stehen, durch die ihnen vorgesetzten Ste l ,
len, sonst abcr unmittclbar bel der k. k. ob der
t'ir.siichen Regierung b's Ende April d. I . zu
^er'c.chen -_ I n den Gesuchen haben sich
d.e B. tsteller über ihre Mora l t tä t /über die
< 7 " " ' ^ g u n g des IZsten Lebensjahres, über
chre b.sher.ge Laufbahn ,m Gtaat5diensse oder
' " ^ ' " " d ' ens ten , dann übcr die Fähigkeit,
.m ^. l le der Vorrückung . „ e.nen mtt eincr
Eautlon verbundenen Dunsspossen d.eselbe lei.
,!en zu können, durch genügende, m Origlnal,
rder m beglaubigter Abschrift be.zubringende
Zeugnisse auszuweisen. — Insbesondere haben

diejenigen Vittsseller, welche nicht bereits bei
einer landesfürstlichenEasse angestellt sind, nach
Vorschrift der hohen Hofkammer«Dccrete uom
3. und 17. September 1619, Z. 3?)4ä und
5»5ss3, entweder sich auszuweisen, daß sie die
vorgeschriebene Eameral « Zahlamts-Prüfung
binnen dem Verlaufe eines Jahres zurückge?
rechnet (und nicht vor längerer Zelt) nnt Er»
folg bessaliden haben, oder sich dieser Prüfung
zum Behufe der gegenwärtigen Dlenstbewer«
bung unverzüglich zu untergehen. — Die Caf-
sedehörde, be» welcher dlese Prüfung abgelegt
wurde, »st in dem Gesuche zu benennen, da-
m»t man über den Erfolg die amtliche Ueber»
zeugung einhohlen kann. — Von der k. t. ob
der ennsischen Landesregierung. Linz am »6.
März 1LI7.

F r a n z Lötsch,
k. k. RegierungS - Secretar.

Z^457 . (1) »cl N r . ' " ' / , , 4 ^
K u n d m a c h u n g

des k. s. böhmischen Bandes« G u b e r -
n i u m s . — V?egen Abhaltung des Wollmark-
tcs ,n Prag. — Die l . s. allgemeine Hofkam-
mer hat laut hohen Decrets vom 9. März d.
I . / Z. 11025, über das Emrathen der k. k.
panlotijch- öconomischen Gesellschaft und des
SchafzüchtervereinS, mit Rücksicht auf den da,
mit überelnstlmmendcn Wunsch mehrerer Land?
wlrthl und Wollhandlcr zu genehmigen befun-
den, daß die Wollmarkte in P rag , und zwar
schon der nächst bevorstehende des heurigen I a h ,
res vom 24. bis einschl«eßig 26. J u n i jeden
Jahres, auf den 10. bis e insch l ieß ig i 5 .
desselben M o n a t s v e r l e q t werde. —
Was hlemlt zu Jedermanns Wissenschaft nur

, d.ln Bemerken gebracht nnrd, daß die früher
> blkannt hemachttn, die Abhaltung der Woll-
^ markte m Prag betreffenden Bestimmungen
, u n v e r ä n d e r t in Wirksamkeit verbleiben. —
, Ptag am ,6 . März 18)7.

, K t a M - unv langrechtliche Verlautbarungen.
> 2« ä56. (1) N r . 2903.
l E d i c t .
r Von dem k. k. Stadt- und ?andrechte in
r Kram wirb hiemit bekannt gemacht, daß am
, iä« April l LZ / zu den gewöhnl'chen Amls,
r stunden, und nöthigenfalls an den darauf fol«
l» stfnden Tagen, d»e zum Theresia Wetsck'scken
, Verlasse gehörigen Effecten, mit Ausnahme
e der Wcmvorralhe, werden veräußert welden.
li lalbach am ö. April l ö ö / .

(Z. Amts.-BlM Nr. ^3. d. I I . April i8Z7-> 2



23a

Amttliche Verlautbarungen.
Z. ^ 6 i . ( , ) N r . 5 iS .

E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bci dem k. k. Aerarial-Absatzposta.nte zu

Villach ist die controllirende Offizlalensselle, m»t
eineni Iahrcsgchalte von 600 st. und eben so
viel Caution, die entweder bar in Conv. Münze
oder fidcljufforisch zu leisten seyn w«rd, erledigt.
— Was gcmäß Decrets der wohllöblichcn k.
k. obersten Hofpostverwaltung cl(w. 29. März
1657, Z. ^' ' ' /485, " i t dem Beifügen zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wlrd, daß Jene,
die sich hierum zu bewerben gedenken möchten,
ihre gehörig documentirten Gesuche bis 2 c l .
M . im vorgeschriebenen Wege bei dieser Ober-
post-Verwaltung einzubringen haben.

Von der k. k. illyrischen Oberpostverwal-

tung. Laldach am 9. April l öZ / .

Z. 449- ( l ) N r . 2085^^ 1 ^
K u n d m a c h u n g .

Vei dem k. k. Nerwaltungs - Amte dcr
Staatsherrschaft Fltt^ch ist dle erste Gerichts-
Dienersstclle mit emtr jährlichen Löhnung von
E i n h u n d e r t f ü n f z i g G u l d e n , demGe,
nuffe einer freien Wohnung und dem Bezüge
eines Holzdeputats, erledigt. Zur ihrer pro«
yisorlschcn Besetzung wird somtt dcr soncurs
bis 2/<. April l. I . eröffnet. — Jene Ind iu i ,
dukn, welche sich hierum bewerben wollen, hs«
ben <hr nicht zu sehr vorgerücktes Alter, elncn
gesunden rüstigen Körperbau und moralischen
Lebenswandel, so wie die Kenntmß des Lesens,
Schreibens und der deutschen, krainlschen Spra-
che, nebst ihrer bisherigen Dienstleistung do«
cumcntin nachzuweisen. — Von Jenen, wel-
che bereits dlerien, »st das Gesuch im Wege ih-
rer vorgesetzten Behörde, sonst adcr unmittel-
bar vor dem Ablaufe der Fr;st dem Vermal,
tuygsamte Flltsch zu überreifen. — O.ules-
centen und gut conduisirte Individuen aus der
Gränz- odlr Gefallen « Wache werden vor«
züglich berücksichliqet werden. — K. K. Ea-
meral l Bezirks - Verwaltung. Görz am 29.
März 18)7.

L i c i t a t i o n s - E d i c t .
Das k. k. Ibrianer Quecksilber«B«rgwerk

in Kram bedarf für das künftige Mllitärjahr
l633 eine Parthle weißer, mit Alaun ausge,
ardetteter Schaf- oder Hammelfelle von loäoo
Stücken. Die Vergebung dieser Lieferung wird
in der Art festgesetzt, daß Diejenigen, welcbe
dieselbe zu übernehmen gesonnen sind, dieß-
falls lhre schviflUHen versizgkllen Preisoffette

bis längstens 20. Mai d. I . 12 Uhr Mittags
an die f. k. Bergwerksproduccen - Verschleiß«
Direction in Wlen einzusenden oder abzugeben
haden.

Diejenigen Offerte, welche nach dem oben
festgesstzten Termine einlangen, werden nicht
mehr berücksichtiget.

Mündliche Anböthe finden bei dieser Ver,
ftiigeculig nicht Gtatt .

D,e Vedlnqnlsse der Licitation sind folgen-
de: l ) Jeder Offerent hat bn der Einsendung
oder Abgabe seines schriftlichen Anbothcs auch
zugleich ein Neugeld von Dreihundert Gulden
Conventions - Münze, entweder bar bei der
Verschlciß-Direction zu erlegen / oder sich mit
dem Depcsiten'Schein derjenigenAerarial'tasse
auszuweisen, bei welcher er dieses Reugeld für
Rechnung der Verschleiß^Direction erlegt habe.

Uebrigens werden auch Anböthe für klei-
nere Fell Parchien angenommen, und dcnjenl«
gen, welche feine kleftrung<n erstehen, das
Reugeld von Dreihundert Gulden Conventions-
Mün je , oder der dicßfälllge Depositen» Bchlln
gl«lch nach vollzoglnlr und rat»siz»rter Verstei-
gerung ausgefolgt werden.

2) Bleibt der Ersteher der Lieferung für
die erstandene Menge sogleich, das k. k. Berg-
amt aber erst nach der von einer hochlöbllchen
k. k. Hofkammer im Münz- und Bergwesen
erfolgten Ratification verbindlich.

3) Zu dem Contract, Instrumente hat
der Erstlher den classenmaßigen Stampel zu
stellen.

4) Von der erstandenen, im Gelde berech'
ncten Fcllen,Menge hat der Lieferant die Eau,
t,on mit entfallenden 10 F bar zu erlegen,
und daher den auf das zurückbehalteneVadium
dlcßfalls noch zu ergänzenden Betvag bar zu
ersetzen.

5 j Die Größe dcr mit Alaun ausgearbei--
tetcn weißen Blnofclle muß von der A r t seyn,
daß jedes der ganzen und nicht durchlöcherten
Fel le , der M l l t e nach gemcsseli, wenigstens 22
Wlencr-Zol l Länge und Brettcnmaß enthalte.
Felle mit emem oder zwei Löchcln müssen ein
größeres käsigen- und Breilenmaß emh l ' ! l cn ;
Felle mit mehreren Löchcln, oder deren Ha-ir«
selte N'ycn oder Beschädigungen hat , wcrden
nicht angenommen.

Große Felle werden angenommen, doch
wird für selbe keme größere V e r g ü t u n g , werin
sie auch zu einem doppelten Bund geeignet wa<
r e n , als für einfache geleistet.

Kleme Fcl ie, die das bedungene M a ß
nicht haben, od<r steif und mn Fettflecken bz-
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haftet sind, werden als unbrauchbar zurück-

gewiesen.
D a s Musler.Fell ist bei der Verschleiß-

Di rect ion einzusehen.
6) D,e Lieferung dtr ^e l le , wofür der

«Vreis auf die vollständige Ste l lung derselben
an O r l und Stel le nach I b r l a bemessen cvlrd,
hat dergestalt zu begmnen, daß an wc»ßen
Fellen 2500 b>s Ende J u l i d. I . nach I d r l a
gelangen, und das übrlg« Quantum mlt 7900
Glücken vom Augml d. I . angefangen m gle,-
chen fünf Monatsraten zu ^55^ Glücken d>s
3 i . December d. I . abgestellt werden, so daß
mit dem 3o. Ta^ge eines jeden der fünf Monate
die ratenweise Ste l lung von l53c> Glücken gc-
hörlg vollzogen, und bis Z i . Declmber d. I .
Vollendet seyn, widrigen«! daS Berg»mt gleich
nach Ver lauf einer jeden für obige Lieferung
bestimmten Frist, wenn die bedungene Fell-'An-
zahl am bestimmten Tage zu I d r , a nicht c,,'gc«
troffen scvn w l r d , wenn es auch nicht in V e r ,
legenheit Mit Fcllen wäre , ohne wettere Ec«
mahnung ermächtiget ist, sogleich auf Kosten
und Gefahr des Contrahenten dle auf tue be,
zügliche Nate mangelnden Felle um was immer
für einen Preis zu erkaufen, für diesen neuen
Ankauf Flissen zu bestimmen, einen Ver t rag
auf Rechnung des contractbrüchigen Lieferan-
ten neuerdings mit wem immer abzuschließen.
Und sich für allfällig höhere Kosten, und für
die sich etwa zum Nachthell des Aerars erge»
bene Prc is 'D l f feven ; an dcr Caution sowohl,
als auch an dem übrigen Vermögen des Kon-
trahenten zu erholen. Sol l ten aber auch keme
solchen höheren Kosten, oder auch keine solchen
Preis-D,ffer?lizen dem Aerar zu ersetzen seyn,
so verfallt die Caution dennoch, sodald der Con»
lrahent seme Contracts « VcrbindluDkeilen in
was immer für einem Puncte nlchl erfül l t . Dem
L'eferanten bleibt es unbenommen, da6 ganze
Quantum der Fcne auch früher einzuliefern.

7) D ie Feile werden zu Idr»a in Gegen-
wart der mit dieicm Geschäfte beauftragten Be-
amten durch Sachkundige untersucht (wvbei
es dem Lieferanten frei stehet, von semer Geite
Jemanden zur Ncdergabe der Felle zu beuoll-
mächtigen), die nicht qualltällriäß'g befunde-
l'.m ausgestoß?n, und zur Olßposlt-on des Ne,
feranien gestclli, ohne jedoch für deren Äuf-
biwahrung zu haf ten, wenn stloer sie nicht
gleich zurücknchmen son?.

6) Nach jlder Lieferuna wird gegen clas-
scnmaßlg gestam^cll? Q ' . l l l l un^ der contract-
Mi^ßige Gildhet«.'«,) sogleich aukaefulgt werden.

9) Sol l ten i^'N oder mehrer? ganz gleiche

Offerte einlangen, wird das Los zu entscheiden
haben, wem »m Falle ihrer Annahme d»e L,c»
ferung zugesprochen werden wird.

Von der k. k. Bergwerks.Producten'Vcr»
schleiß - Direct or». W'en am l . Apr»! 1637.

Z. 42'.- (5)
v i c i t a t » v n.

Am 20. dieses Monats wird bei dem hie-
sigen k. k. Milltär-Haupt.Velpflegs-Magazine
zu den gewöhnlichen Vormittagsstunden cme
Quanlltät von 2 l Eenlnern wollenen Betten«
Hadern plus ollei-ollü, lm öffentlichen ilcita»
tlcnswege g<gen glelck bare Bezahlung hmtan«
gegeben werden.

Wozu sämmtliche Kauflust,g? zur zahlrei'
chen Erscheinung hicmtt emgeladcn weiden.

^aibach den /». April >L37.

vermischte V7rrlHUtharungcn.
Z. 442. (,) I . Nr. 543.

E d i c t .
Vor dem Bezilksgenchte der Herrschaft Freu^

denthal haben am i5 . April l I . Früh um c, Ubr
alle Ienc-, welcde auf den Veilah Des am 25>. Ju l i
18Z6 zu Obcrlaibab H. Nr . >c>» .->l> !lNo5l,5ltu rcr>
siolbenen I^cob I c r i »a , gewesenen Bcsi^cr cin.-r
der Herrschaft Lailsch zinsdarcn V>l Hubc, aus
wüö immer fur cinem Rcchtsgruno'c Ansprüche zu
machen vermeinen, oder in diesen V f r lah etwas
schulde,,, sogerviß zu erscheinen und entweder ihrc
Forderungen oder Schulden anzugeben, als widri»
geilf^liö sich die Orstern die Folgen des tz. 8< > a. d.
G. B> seldst zuzuschreiben hätten, ge^en die Achtern
aber im Kl.igsioegc vorgegangen würde.

Bezirksgericht Freuoe-'chal am 2 , .Mä r ; 1837.

Z . 4 4 > ^ ^ I ' ' Nr. 45?.
E d i c t ,

Bon dem k. k, Bcz'llksgericdtc de? llm/;ebun'
gen Laidachs wird dein 7lndre^s Schorshaq uno
dessen unbct'anntcn Erden nntl?l>i gegenwärtige!'
Edicts erinnert : Es have rv.der sie Michael (Äosle '̂
von Svetje und Johann Stuhin von Obc>'s"lha,
unter Vertretung dcs Hrn. Dr . Ooijazh, die Kla-
ge auf Erkenntnis;: Die Forderung aus dem, auf
der zu ObersmtzH liegenden, dcm Gulc ')im;i!>g
511'u Rect. 3«>. »^ «t , / , ' ^ diennb^rc Hudenrc^llt.n,
zu Gunste des 2l»dreas Schorshog intadulirtcil
Kauföverlr.'lg r!«!^. Gut 3iuyi„^ a'm ^5. August
,790 pr. 5c> Ducatcn, ^ 5 n. 3. W . , oder 2 »2 st.
5o kr. d. W . , sür dcn 10. und 20. Pfcnuii l^ pr.
7'/.^ Dlicat.'n oder 5 l st. 52'/ü kr., cer Schuldschein
vom 5. März 17c/), pr. 3 ,0 st. 3. W- oder 255 f l .
d. W- , cndliä) )er Schuldschein vom 27. Ncvcm-
dcr '795, pr. ».no ft. L. W- oder «5 fi d. W . , sey
aus dein Gesetze dcr Verjährung erloschen, bei die«
ftm Oerichle eingebracht, und ev sey zur Vcrhand.
lung dieser Rechtssache die Taqsatzung auf den .^0.
Jun i 1^7 Voriuiitaaä 9 Uhr hicramtö anberaumt

" ^ ^ a ö Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
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unbekannt isi/ und da stlbe vielleicht aus denk. k.
Elblandcn abwesend sind, hat zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Hof. und(Äe-
richtsadvocaten Hrn . Kautschitsch zu Laibach als
Kurator bestellt, mit welkem die angebrachte
Rechtssache nacd'lcr für tie k. k. Erbla»de bestimm-
tcn äugeln. Gcsichiöordnung ausgeführt und ent-
schieden roerden wild.

Antzreas Sckülshag und dessen Erben werden
hicvon zu dein Onte erinnert, Lamic sie allenfalls
zu rccdter Zcit selbst zu erscheinen, oder inzwischen
dem bestellten Vertreter ikre Rechtsbchelfe an die
Hand zu lasten, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam»
l.afl zu machen, und überhaupt in die rechtlichen
orlnu»gömäßigen Wege einzuschreiten wissen mö«
gen, die sie zu ihrer Vertheidigung dicnsam sin.
tcn würden, mähen sie sich die auö ihrer Vcrab«
säumung entstehenden Folgen selbst bcizumcssen
h.idcn werden.

Laibacd am 1,7. Februar 1L37.

Z . ä5H. ( l )
Weln - und Getreide-Verkauf.

Im Schlosse Unterthurn bei
Laibach (Tivoli) sind beiläufig 700
Eimer Weine, von den Jahren i83«/
i333, i324, iL55 und i356, aus den
vorzüglichen Gegenden Unterkrains,
uu Großen, wle auch 3ao Melzen
Weiden, 3oa Melden Korn und 600
Metzcn Gebirgshafer um sehr billi-
ge Preije zu verkaufen. Zugleich wird
auch ein für den Bezirk der Umgebung
^mdachs befugter Wirth in das erste
Ha'.is Nr. 60 m der Uaterschischka zu
Georgl l. I . aufgenommen. Das
Nähere dieserwegen erfärrt man bnm
Hausmeister im Schlosse Unterthurn.

Laibach den 10. Apr i l 1657.

Z. 455. (>) ^ ' ^
Ein sehr schöner solider, ganz mo-

derner Wiener Wagen, mit Vordach,
Reisekoffer und allen nöthigen Re-
qulstten versehen, dann ein Reitsattel
mit Zaum ist zu verkaufen, und beim
Sattlermcister Maidisch, im Martin-
tschitsch'schen Hause Nr. /̂  ln der Ca-
puzmcr - Vorstadt zu besichtigen.

Fm Hause Nr . 54 in der
Elephanten-Gasse ist eine über-

führte viersitzige Kalesche,
die mittelst eines Vordaches
auch als Reisewagen eingerichtet
ist, aus freier Hand zu verkau-
fen.

Pferde zu verkaufen.
Ein Paar fehlerfreie Mohrschim-

mel, sehr gut abgerichtet, i5 Faust
hoch, Wallachen, 4 und 5 Jahre alr,
sind zu verkaufen. Dieselben werden
am i5. und i6. April d. I . in dem
Stalle des Herrn Mallitsch stehen.
Z. 443. (l)

A n z e i g e .
d e r

kaiserl. körn'gl. privilegirten Maschinen-

UnoOf - MabriA
zu W i e n .

Unterzeichnete erlaube,-! sich die Aufmerk-
samkett des gcsclmmren Publicums^auf ihr?/nach
einer ganz neueu Erfindung gearbeiteten Knöpfe
zu allen Kleidungsstücken, an Mantel, Caputs,
Gehlöckc, Fracks, Gilets u. s. w , , zu lenken.

Diese Knöpfe ohne Q h r l , mlttelst Botzen
auf englische Art verfertigt, zelchnen sich durch
E l e g a n z , H a l t b a r k e i t und ganz be«
sondere F lache vortheilhaft aus, und em«
pfehlcn sich überdieß durch chre W o h l f e l l hei t.

Wiens erste Männerkleldermachcr, wie
die Herren O n n k c l , Er 0 yer , «V ch raude r,
S c h l ü g e t u. s. w., bedienen sich ft,t längerer
Zeit dieser Knöpfe bei den clcgantestcnKleldungs«
stücken, »vas für dle S c h ö n h e i t dieser 3r-
zcugnlffe hinlänglich bürgt.

Dle Erzeuger hegcn auch die festeste Über-
zeugung eines recht b al di gen al lgem e»nen
Gebrauchs ch^er Knöpfe, da ftl^e oie Baucr von
wenigstens dvei neuen Aeidenknöpfen iiushalten,
das Tuch nicht abwetzen, und be»m Ausklopfen
der Kleidungsstücke keinen Schaden erleiden,
— Vonhcile von äußerster Wichtigkeit. — Die
Herren Kaufieuie und Schneidermeister wollen
fich be: lhren^ Bestellungen gefälligst untende-
merkter Adresse bedienen.

Wien am 20. März ^8)7.
P f a f f ^ M a y e r , ,

Fabriks-Inhaber der k. k. priv. Ma-
fchinln «Knopf - Fabrik zu Wien,

Schüttenfelv Nr. 2>V!.


